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Güterregulierungen mit Weganlagen.

Eigenartig ist es schon, daß, trotzdem Kantone und Bund an
die Güterregulierungen große Beiträge leisten, die Sache nicht
recht ziehen will und nur mit großer Mühe ein Beschluß für ein
solches Unternehmen in Kraft erklärt werden kann.

Der Übelstand liegt am System, wie eine solche Güterregulierung

durchgeführt werden muß. Diesbezügliche Gesetze sind

zum Teil alt und das Land hat seit den Gesetzgebungen einen
10—20fachen höhern Wert erhalten.

Ohne Zweifel wird nun nach dem neuen Zivilgesetz mehr
Leben in diese Materie kommen, da nach § 703 die Kantone
Bodenverbesserungen auch auf Baugebiet ausdehnen können.

Um aber diesen Zweck zu erreichen ist speziell notwendig,
daß erfahrene Fachleute der Sache näher treten und untersuchen,
ob auch wirklich alles getan wird, um den Güterregulierungen
mehr Eingang zu verschaffen.

Es ist eine unbestrittene Tatsache, daß der Boden nach einer

durchgeführten Regulierung nahezu den doppelten Wert erreicht.
Der Gang der Geschäfte nach dem bisherigen System ist eine

Aufnahme des alten Besitzstandes, wo nicht noch brauchbare Pläne
vorhanden sind, und Einschätzung der Liegenschaften nach Klassen,
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